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Präambel

Ein Projekt zur Entwicklung einer Strategie für Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit 

für den Arbeiter-Samariter-Bund RV Bergisch Land e.V.

Umweltkatastrophen in der Welt mehren sich. Und die Folgen des Klimawandels sind mittlerweile auch in unserem täglichen 
Leben angekommen. Hitzewellen, Flächenbrände, Überschwemmungen betreffen uns hautnah. Ein Wegschauen ist nicht 
mehr möglich.

Die natürlichen Ressourcen der Erde sind begrenzt. Nur ein achtsamer und verantwortungsvoller Umgang mit ihnen sichert 
Lebensgrundlagen und gute Lebensbedingungen für uns im ASB, für kommende Generationen sowie für Tiere und Pflanzen.

Dafür will der ASB RV Bergisch Land e.V., 
als große Hilfs- und Wohlfahrtsorganisation, 

Verantwortung übernehmen und einen aktiven Beitrag leisten!



Es beginnt mit einer Vision  

Wir geben uns einen AUFTRAG 

Wir starten ein Projekt 

Wir als ASBlerinnen und ASBler leisten ökologische erste Hilfe für Menschen, Tiere und unseren 
Planeten. Unser Verband zeigt, dass in unserer Gesellschaft weltweit ein gerechtes soziales Mit-
einander und der Schutz unserer Umwelt tagtäglich möglich sind. Als ASB haben wir die Vision 
von einer lebenswerten Zukunft, in welcher global ein sozial gerechtes Leben in einer gesunden 
Umwelt für alle Menschen möglich ist. Hierfür wollen wir einen zentralen Beitrag leisten. Mit dieser 
Vision entwickeln wir uns zum Vorreiter als lokal, regional und global nachhaltiger Regionalver-
band in Deutschland. 

Wir helfen hier, jetzt und zukünftig – Menschen und unserer Umwelt! Wir – alle ASBlerinnen und 
ASBler– verbessern die Situation der Menschen und übernehmen dadurch Verantwortung für diese 
und unsere Umwelt. Durch unser Handeln tragen wir zu einer nachhaltigen Entwicklung im  
Sinne einer ökologisch gesunden, ökonomisch stabilen und sozial gerechten Gesellschaft bei. Dieser 
Verantwortung fühlen wir uns lokal, regional und global verpflichtet. Mit konkreten Maßnahmen,  
Beteiligung und Zusammenarbeit gestalten wir Zukunft.

Im Jahr 2023 starten wir ein Projekt zur gemeinsamen Entwicklung einer Strategie für Umwelt-
freundlichkeit und Nachhaltigkeit für den ASB Bergisch Land e.V. an dem alle Mitarbeitenden be-
teiligt sind.
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Vom Projekt zur Strategie

Der Prozess der Entstehung einer Nachhaltigkeitsstrategie

Klimaschutz und soziale Gerechtigkeit sind den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im ASB ein zentrales Anliegen, 
beides ist untrennbar miteinander verbunden. 

Mit unseren 12 Standorten in 5 Orten und zahlreichen Dienstleistungen hat der ASB im Bergischen Land ein enormes Potenzial, 
um einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung der Klimakrise und zum Erreichen der deutschen und internationalen Nachhaltig-
keitsziele zu leisten. Mit der Umsetzung von konkreten Maßnahmen möchte der ASB Regionalverband Bergisch Land e.V. dieses 
Potenzial nutzen und den Weg in eine faire und zukunftsfähige Gesellschaft mitgestalten. 

Die Nachhaltigkeitsstrategie ist in einem zwölfmonatigen partizipativen Prozess ent-
standen. Durch unterschiedliche Austausch- und Reflexionsformate ist es gelungen, 
möglichst viele Mitarbeitende und Führungskräfte einzubeziehen und deren Pers- 
pektiven sowie Ideen in die Nachhaltigkeitsstrategie zu integrieren.

Die Steuerung des Nachhaltigkeitsprozesses im ASB-Regionalverband lag bei der Ge-
schäftsführung sowie jeweils einer Führungskraft an jedem Standort. Diese koordi-
nierten den strategischen Prozess und trafen übergreifende Entscheidungen. 

Begleitet wurden wir vom ISI Institut für soziale Innovation. Durch regelmäßig stattge-
fundene Planungs- und Reflexionstermine mit dem Institut und dem Forum für soziale 
Innovation konnte der Prozess entsprechend der Bedürfnisse des Regionalverbandes 
ausgerichtet werden.
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Projektziele 

	 Das Thema Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit im Regional- 
verband bewusst machen und in den (Arbeits)-Alltag integrieren

	 Sensibilisierung und Befähigung der Führungskräfte zur Motivation, 
Aktivierung und Begleitung der Mitarbeitenden

	 Gemeinsam mit allen Mitarbeitenden konkrete Maßnahmen und Um-
setzungsmöglichkeiten für den Regionalverband sowie die einzelnen 
Standorte und Geschäftsbereiche festlegen und verfolgen

	 Die Formulierung eines verbindlichen Strategiepapiers zum Ende des 
Projekts

	 Haltung und Handeln nachhaltig verändern

	 Die Arbeitgeberattraktivität steigern
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Wir starten mit einem ersten Führungskräfteworkshop

Der Auftakt zur Erarbeitung der Nachhaltigkeitsstrategie war ein interaktiver Workshop mit allen Führungskräften der unterschied-
lichen Standorte des ASB Regionalverbandes Bergisch Land. Hier wurden die Grundpfeiler der Strategie gelegt und zentrale Hand-
lungsfelder ausgewählt. In diesen Handlungsfeldern sehen die Führungskräfte ein besonderes Potenzial, um Nachhaltigkeit in der 
alltäglichen Arbeit sowie in der Gesamtstruktur des Regionalverbandes zu verankern. 

Die Handlungsfelder 
Zu den ausgewählten Handlungsfeldern gehören: 

	Gebäudeenergie

	Nachhaltige Beschaffung

	Nachhaltige Verpflegung und das Tierwohl

	Mobilität

	Personalmanagement und Steuerung

Die Öffentlichkeitsarbeit sowie das soziale Miteinander wurden 
als Querschnittsthemen im gesamten Prozess mitgedacht 
und in allen Handlungsfeldern beachtet. 
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Es folgen Mitarbeitenden-Workshops an allen Standorten des ASB-Bergisch Land 

Von vorneherein war klar, dass die Verankerung einer Nachhaltigkeitsstrategie nur gelingen kann, wenn allen Mitarbeitenden die 
Relevanz und Dringlichkeit des Themas bewusst ist und Möglichkeiten zum eigenen Beitrag an der Umsetzung erkannt werden. 
Darüber hinaus verfügen die Mitarbeitenden durch ihre alltägliche Arbeit in den Einrichtungen über zentrales Wissen, an wel-
chen Stellen Veränderungen im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung notwendig und möglich sind. 

Um dieses Wissen in die Strategie einzubeziehen und den Mitarbeitenden die Relevanz des Themas zu vermitteln, fanden im 
Rahmen des Prozesses an allen Standorten sogenannte Mitarbeitenden-Workshops statt. 

Zu den Standorten gehören: 

Hier wurde den Beteiligten der Nachhaltigkeitsprozess sowie die ausgewählten Handlungsfelder vorgestellt. Zu diesen Hand-
lungsfeldern konnten die Mitarbeitenden anschließend spezifische Vorschläge für Maßnahmen an den jeweiligen Standorten 
einbringen. So ist es gelungen, ein breites Portfolio an Umsetzungsmaßnahmen anhand der jeweils sehr spezifischen Begeben-
heiten der verschiedenen Standorte zu gewinnen. 

In mehreren Präsenzveranstaltungen sowie digitalen Austauschtreffen innerhalb des Projektzeitraums hatten Führungskräfte 
und Mitarbeitende die Möglichkeit sich untereinander zu den Umsetzungsschritten an ihren Standorten auszutauschen, gemein-
sam Herausforderungen und Potenziale zu beleuchten sowie erste Maßnahmen zu vereinbaren. 

Darüber hinaus sind im Rahmen dieser Formate die zentralen Elemente für die Strategie festgelegt und abgestimmt worden.

n	 Geschäftsstelle Bergisch Gladbach

n	 Geschäftsstelle Burscheid 

n	 Rettungswache Burscheid

n	 Geschäftsstelle Leverkusen

n	 Rettungswache Solingen

n	 Geschäftsstelle Wuppertal

n	 Rettungswache Wuppertal

n	 Faßbacher Hof, Leverkusen



Leitziele und Strategie

Die von den Führungskräften im Auftaktworkshop festgelegten Handlungsziele dienten als Grundlage für den weiteren Prozess 
und die Erarbeitung der Leitziele und der konkreten Umsetzungsmaßnahmen. 

Jeder Standort hat andere Voraussetzungen und Herausforderungen, die individuell betrachtet werden. Von daher wurde für 
jeden Standort ein eigenes Strategiepapier mit konkreten Zielen und Umsetzungsmaßnahmen erstellt. Eine differenzierte  
Darstellung der individuellen Strategiepapiere würde an dieser Stelle allerdings den Rahmen sprengen.

Von daher konzentriert sich der folgende Text auf die Darstellung der fünf Handlungsfelder mit der jeweils übergeordneten  
Strategie und den zugehörigen Leitzielen. 
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Handlungsfeld GEBÄUDEENERGIE

Leitziel und Strategie 

Unter Beachtung der Eigentums- bzw. Mietverhältnisse, sollen die Einrichtungen des Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband 
Bergisch Land e.V., bis 2025 klimafreundlich (-er), ressourcenschonend (-er) und energieeffizient (-er) gestaltet werden. 
Alle Mitarbeitenden werden ab sofort regelmäßig auf klimafreundliches, ökologisches und ressourcenschonendes Verhalten am 
Arbeitsplatz hingewiesen. 

Das Handlungsfeld Gebäudeenergie 
Da der ASB Bergisch Land e.V. an vielen Standorten im Bergischen Land vertreten ist, hat die Verbesserung der Gebäudeenergie 
eine große Auswirkung auf den Umsetzungserfolg der Strategie für Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit.

Um eine Veränderung in diesen Bereichen zu schaffen, braucht es eine Betrachtung der folgenden Bereiche: 

n	 Beleuchtung innerhalb der Gebäude

n	 Dämmung von Dächern und Fassaden

n	 Wasserverbrauch

n	 Heizsysteme

n	 Nutzung von erneuerbarer Energien

n	 Haltung und Verhalten aller Mitarbeitenden
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Handlungsfeld NACHHALTIGE VERPFLEGUNG

Leitziel und Strategie 

Der Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband Bergisch Land e.V. beschafft ab sofort Verpflegung für Veranstaltungen und Be-
sprechungen in angemessenen Mengen ausschließlich regional, fair, ökologisch und saisonal unter Beachtung von artgerechter 
Tierhaltung und geringen Verpackungsmülls. Zudem wird das Angebot vegetarischer Speisen erhöht. 

Der ASB bietet seinen Kundinnen und Kunden in der Tagespflege und in den Wohngemeinschaften regionale, faire und biologi-
sche Lebensmittel an. Bei der Beschaffung wird außerdem auf artgerechte Tierhaltung (keine Massenproduktion) und geringen 
Verpackungsmüll geachtet. Auch hier wird das Angebot vegetarischer Speisen erhöht. 

Der ASB spricht ab sofort alle kooperierenden Catering-Firmen auf regionale, faire, ökologische, saisonale und vegetarische An-
gebote an und wählt diese nach entsprechenden Kriterien aus.

Bei dem Handlungsfeld Nachhaltige Verpflegung  
geht es besonders um eine regionale, faire und ökologische Verpflegung unter Beachtung des Tierschutzes. 
Da beim ASB Bergisch Land e.V. circa 400 Mitarbeitende beschäftigt sind, lässt sich durch eine Veränderung bei der Verpflegung 
während Veranstaltungen aber auch in der individuellen alltäglichen Verpflegung in den Geschäftsstellen, Rettungswachen und 
Einrichtungen eine große Wirkung erzielen. Bei der Beschaffung der Verpflegung sollen die folgenden Faktoren beachtet werden: 

n	 Regionalität

n	 Faire und ökologische Herstellung

n	 Vorzugsweise Bioqualität

n	 keine Massenproduktion

n	 Artgerechte Tierhaltung

n	 Abfallvermeidung

n	 Saisonalität
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Handlungsfeld NACHHALTIGE BESCHAFFUNG

Leitziel und Strategie 

Der Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband Bergisch Land e.V. berücksichtigt ab sofort bei allen Beschaffungen das Krite-
rium Regionalität und Reparierbarkeit. Er priorisiert Lieferdienste oder Produkte mit Nachhaltigkeitssiegeln. 

Der Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband Bergisch Land e.V. reduziert seinen Verpackungsmüll und seine Emissionen durch 
geringere Lieferwege deutlich spürbar in den Bereichen Lieferantenauswahl, Bestellprozess und Lagermanagement bis Ende 2024. 
Lieferanten und Geschäftspartner werden außerdem auf ökologische Produkte und nachhaltiges Handeln angesprochen. 

Der Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband Bergisch Land e.V. verpflichtet sich vor der Entsorgung von Materialien, Klei-
dung oder Mobiliar, zu überprüfen, ob eine Umnutzung oder Weiterverwendung möglich ist. 
Die Umsetzung der neuen Beschaffungskriterien wird jährlich evaluiert und an neue Bedingungen angepasst.

Das Handlungsfeld Nachhaltige Beschaffung 
Dieses Handlungsfeld umfasst die Beschaffung von Arbeitsmaterialien und Dienstkleidung unter Berücksichtigung folgender 
Kriterien:  

Ein zweiter Teilbereich des Handlungsfeldes berücksichtigt die Umnutzung und/oder Weiterverwertung von Materialien. 

n	 Nachhaltigkeitssiegel

n	 Regionalität

n	 Reduktion von Verpackungsmüll

n	 Reparierbarkeit 

n	 Nachhaltige Lieferdienste
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Handlungsfeld MOBILITÄT

Leitziel und Strategie 

Der Arbeiter-Samariter-Bund RV Bergisch Land e.V. prüft bis Juli 2024, welche Mobilitätsalternativen bestehen und erarbeitet 
bis Dezember 2024 Vorschläge und Angebote für die Mitarbeitenden.

Ab sofort werden Wegstrecken - unter Beachtung der Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden- möglichst kurz und effizient ge-
plant, sodass Emissionen und zeitliche Ressourcen eingespart werden. Um Fahrtwege zu vermeiden, werden - wenn es möglich 
und sinnvoll ist- ausgewählte Online-Sitzungen für alle Mitarbeitenden angeboten.

Das Handlungsfeld Mobilität  
Hier steht vor allem die Förderung von Mobilitätsalternativen im Fokus. Einerseits für die Fahrstrecke der Mitarbeitenden zur 
Arbeitsstelle und andererseits für Fahrten im Rahmen des Arbeitsalltages. Das umfasst insbesondere die folgenden Aspekte:  

Das Augenmerk liegt ebenfalls auf der nachhaltigen Nutzung von Fahrzeugen. Dies beinhaltet unter anderem die strategische 
Planung von Fahrstrecken. 

n	 Nutzung von Fahrrädern. Förderung Jobrad

n	 Nutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln. Förderung Jobticket

n	 Bildung von Fahrgemeinschaften
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Handlungsfeld PERSONALMANAGEMENT UND STEUERUNG 

Leitziel und Strategie 

Der Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband Bergisch Land e.V. verpflichtet sich, transparente und klare analoge und digitale 
Kommunikationsstrukturen zu schaffen. 

Die Möglichkeiten zum Ausbau digitaler Kommunikationslösungen im Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband Bergisch Land 
e.V. werden bis April 2024 geprüft und im Anschluss bis spätesten Sommer 2024 umgesetzt. 

Der Arbeiter-Samariter-Bund, Regionalverband Bergisch Land e.V. überarbeitet die digitalen und analogen Weiterbildungsmaß-
nahmen kontinuierlich und passt sie an die Bedarfe der Mitarbeitenden an.
. 
Die Einbeziehung aller Mitarbeitenden in den Prozess sowie eine klare und transparente Kommunikation sind besonders wichtig, 
damit die Umsetzung nachhaltig gelingt. Der Ausbau digitaler Lösungen für zum Beispiel Dienstbesprechungen, Schulungen 
oder im Personalmanagement steht – neben analogen Formaten – ebenfalls im Fokus dieses Handlungsfeldes. Ebenso die Aus-
weitung und Systematisierung von analogen und digitalen Weiterbildungen. 

Das Handlungsfeld Personalmanagement und Steuerung  
Dieses Handlungsfeld gliedert sich maßgeblich in folgende Teilbereiche:  

n	 Analoge und digitale Kommunikation und Arbeitskultur 

n	 Ausbau digitaler Arbeitsprozesse 

n	 Weiterbildung (analog und digital)

n	 Beteiligung
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Weiterer Prozess und Ausblick

Monitoring    

Um eine erfolgreiche Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie zu garantieren, ist es von besonderer Bedeutung, die Erreichung 
der formulierten Ziele mit Hilfe eines Monitorings zu überprüfen. Monitoring ist dabei als kontinuierliche und systematische 
Erfassung und Bereitstellung von Informationen zu den Entwicklungen in den Themenfeldern der Nachhaltigkeitsstrategie zu 
verstehen. Die Umsetzung von Maßnahmen und die Zielerreichung der Nachhaltigkeitsstrategie lassen sich so regelmäßig über-
prüfen und bei Bedarf an veränderte Situationen anpassen. Das Monitoring sollte jährlich durchgeführt werden und nach Mög-
lichkeit mit Sitzungen der Führungskräfte und Mitarbeitenden-Workshops verbunden sein. 

Evaluation     

Durch interne wie externe Entwicklungen unterliegt die Arbeit des ASB einem stetigen Wandel. Um die Nachhaltigkeitsstrategie 
im Sinne des kontinuierlichen Lern- und Verbesserungsprozesses an aktuelle Trends anzupassen und qualitativ weiterzuentwi-
ckeln, braucht es eine in regelmäßigen Zeitabständen umfassende Evaluation zur Umsetzung der Strategie. Während das Moni-
toring eine regelmäßige beobachtende Bestandsaufnahme von Maßnahmen ermöglicht, ist die Evaluierung eine Wirkungsunter-
suchung und Ursachenanalyse. Eine Evaluation der Maßnahmen der Nachhaltigkeitsstrategie sowie des gesamten Prozesses 
ermöglicht eine Bewertung der Strategie und gibt Aufschluss über die erreichten Ziele. Das ermöglicht eine stetige Anpassung 
und Weiterentwicklung der Strategie. Die Definition des konkreten Vorgehens bei der Evaluation und der Fortschreibung der 
Nachhaltigkeitsstrategie erfolgt im besten Fall gemeinsam mit der Geschäftsführung und den Führungskräften.
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Wir haben angefangen!

Wir sind noch nicht am Ziel  –  aber wir bleiben dran!

Die Achtsamkeit für unsere Umwelt und die Verbesserung von Nachhaltigkeitsleistungen
in unserem Unternehmen erfordert kontinuierliche Arbeit und regelmäßige Reflexion.

Es ist ein ständiger Prozess   –   und eine Haltung.



ANHANG

Zur Veranschaulichung hier einige konkrete Beispiele, die wir umsetzen: 
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HANDLUNGSFELD: NACHHALTIGE VERPFLEGUNG / 
ERNÄHRUNG / TIERWOHL

n	 Bei Veranstaltungen und in den Wohngruppen werden wei-
testgehend Fleisch und Eier von Tieren aus artgerechter Hal-
tung mit Bio-Zertifizierung von regionalen Anbieter:innen an-
geboten.

n	 Bei Veranstaltungen werden immer auch vegetarische Optio-
nen angeboten. Grundsätzlich ist der Fleisch- und Wurstkon-
sum bei Veranstaltungen und Besprechungen eingeschränkt 
worden, das vegetarische Angebot ist erhöht worden.

n	 Wir haben bei ALNATURA Sonderpreise verhandelt, sodass 
wir vorzugsweise für die Verpflegung bei Veranstaltungen 
und Besprechungen dort Einkaufen können (z.B. belegte 
Brötchen).

n	 Für die Verpflegung bei internen Feiern (z.B. Grillfeste) wird 
ausschließlich bei Metzgern eingekauft, die das Fleisch aus 
regionaler und artgerechter Tierhaltung anbieten.

n	 Lebensmittel werden, wenn möglich regional beschafft.

n	 Es werden überwiegend biologische und saisonale Lebensmit-
tel beschafft.

n	 Lebensmittel, die nicht regional beschafft werden können, 
werden aus Fairem Handel beschafft. Es wird auf das Fairtra-
de-Siegel geachtet.

n	 Produkte werden möglichst unverpackt beschafft.

n	 Die Einkäufe werden an den tatsächlichen Verbrauch ange-
passt, sodass Lebensmittelabfälle vermieden werden.

n	 In den Wohngruppen werden beim Einkauf von Wurst und Käse 
an der Frischetheke Mehrwegbehälter verwendet, um Verpa-
ckungsmüll zu vermeiden.

n	 Wir achten beim Kaffeekochen auf angepasste Mengen, um 
Verschwendung zu vermeiden.

n	 Es wird kein Kaffee aus Kapseln genutzt.

n	 Gesunde Milchalternativen werden zur Verfügung gestellt. 

n	 Alle Geschäftsstellen und Rettungswachen sind mit Trinkwas-
seraufbereitungsgeräten- oder anlagen ausgestattet. 

n	 Wir kaufen kein Mineralwasser in Flaschen mehr.

n	 Wasserreste, die nicht getrunken worden sind, werden zum 
Blumengießen verwendet.

Ein Einkaufsführer ist erstellt, der regelmäßig aktualisiert wird:

n	 Übersicht von regionalen Anbieter:innen mit biologischen 
Angeboten.

n	 Übersicht zu Bio-Höfen

n	 Übersicht Unverpacktläden 

n	 Übersicht Bio-Metzger

n	 Sonderkonditionen in Hofläden und im Biohandel werden 
kontinuierlich ausgehandelt
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Es wird versucht, die App „Too good to go“ für den Einkauf zu 
nutzen, um Lebensmittelverschwendung zu reduzieren.

n	 Too Good To Go ist eine Mobile App, die Kunden mit Restau-
rants und Geschäften verbindet, die unverkaufte, überschüs-
sige Lebensmittel haben und diese zu einem vergünstigten 
Preis an Selbstabholer verkaufen. So soll in Restaurants, 
Cafés, Supermärkten und Hotels die Entsorgung noch ver-
zehrbarer Lebensmittel als Food Waste reduziert werden. 

HANDLUNGSFELD: MOBILITÄT

n	 Die Angebote Jobticket und JobRad sind für alle Mitarbeiten-
den eingerichtet und werden arbeitgeberseits bezuschusst.

n	 Eine ASB-Mitfahrzentrale innerhalb des Regionalverbandes 
wird eingerichtet.

n	 Laufende Motoren im Stand werden vermieden.

HANDLUNGSFELD: NACHHALTIGE BESCHAFFUNG / EINKAUF 

Hier ist es ein wichtiges Ziel, Bestellungen zu reduzieren und be-
wusst lokal einzukaufen (wann immer es möglich ist).

n	 Hierzu wurde eine lokale Händlerliste erstellt, die fortlaufend 
ergänzt wird. Ebenso überregionale Händlerliste.

	 Die Entscheidung, ob ein Einkauf vor Ort oder über eine Be-
stellung erfolgt, wird unter Berücksichtigung von Zeit- und 
Kostenaufwand sowie Qualitätsstandards getroffen.

n	 Bei notwendigen Bestellungen werden nachhaltige Liefer-
dienste anhand von Nachhaltigkeitssiegeln (z.B. blauer En-
gel) genutzt.

n	 Wir tätigen keine Bestellungen mehr bei AMAZON. Wir be-
stellen vorrangig bei  www.MEMO.de

	 MEMO verspricht auf seiner Website:   

n	 Bevor Produkte im Sortiment aufgenommen werden, werden 
diese ganzheitlich auf ihre Umweltauswirkungen geprüft. 

n	 Bei allen Produkten sind die anerkannten Umweltlabels hin-
terlegt (Umweltzeichen & Labels | memo.de). 

Ein weiteres großen Ziel ist die 
„Reduzierung von Verpackungsmüll“.

n	 Um dies zu erreichen, nutzen wir das Memo-Mehrwegver-
sandsystem. Das heißt, die bestellten Waren werden in einer 
Memo-Box geliefert, die Rückgabe der Box erfolgt innerhalb 
von 14 Tagen bei DHL oder DPD. Das spart enorm viel Verpa-
ckungsmaterial.

n	 Bei Einkäufen vor Ort wird darauf geachtet, dass möglichst 
wenig Verpackungsmüll entsteht.

n	 Es gibt Papier- und Restmüllkörbe in allen Büroräumen.

n	 Die App „repacket“ kann sehr hilfreich für die Wiederverwen-
dung von Paketen/Kartons sein.



Ein Projekt zur Entwicklung einer Strategie für Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit 

für den Arbeiter-Samariter-Bund RV Bergisch Land e.V.

Neue Dienstkleidung.

T-Shirts und Poloshirts sind mittlerweile vollständig umgestellt 
auf GOTS-zertifizierte Textilien (GOTS = Global Organic Textile-
Standard). 

Geschäftspapier

n	 Unser Geschäftspapier ist mittlerweile vollständig umgestellt 
auf zertifiziertes Recyclingpapier (bevorzugt blauer Engel).

n	 Recyceltes Kopierpapier gibt es günstig bei memo.de.

Online-Börse für Mitarbeitende 
Wir sind dabei eine Mitarbeter:innen-Onlinebörse einzurichten, 
in der gebrauchte Kleidung und andere Dinge angeboten werden 
dürfen.

HANDLUNGSFELD: GEBÄUDEENERGIE 
Das Heizungsverhalten wurde optimiert, indem die automati-
schen Thermostate an die tatsächlichen Nutzungszeiten ange-
passt wurden. Ergänzend dazu wurden Regeln für die Nutzung 
der Heizkörper sowie Verfahrensanweisungen zur Bedienung der 
Thermostate und zum Lüftungsverhalten erstellt und allen Mit-
arbeitenden zugänglich gemacht.

Der Stromverbrauch wurde überprüft und optimiert. An geeigneten 
Stellen (z.B. in WC-Anlagen und Fluren) wurden Bewegungsmelder, 
Zeitschaltuhren und Dämmerungsschalter installiert. Zudem wur-
den Verfahrensanweisungen für Mitarbeitende zur Lichtnutzung 
und zum Umgang mit Standby-Funktionen erstellt.
An den Wasserhähnen wurden Wassersparventile angebracht.

Extras für die Rettungswachen:

n	 In den Fahrzeughallen der Rettungswachen wurden Maximal-
temperaturen eingerichtet 

n	 Vor den Schlafräumen in den Rettungswachen wurden für die 
Nacht Dämmerungslichter angebracht. Denn Dämmerungs-
lichter liefern genug Licht für Sicherheit, vermeiden aber die 
hohe Leistungsaufnahme der normalen Beleuchtung – genau 
deshalb sind sie eine sinnvolle Energiesparmaßnahme vor 
Schlafräumen.

HANDLUNGSFELD: PERSONALMANAGEMENT 
UND STEUERUNG 

Für den weiteren Erfolg der Strategie ist es entscheidend, die Ak-
zeptanz der Maßnahmen bei allen Mitarbeitenden sicherzustellen. 
Das Bewusstsein für die Bedeutung des Themas ist kontinuierlich 
zu stärken – beispielsweise im Rahmen von Dienstbesprechungen. 
Dafür sind klare Kommunikationswege etabliert, damit alle Mitar-
beitenden gut informiert sind und sich unkompliziert einbringen 
können. Zudem ist eine Übersicht zu erstellen, welche Aktivitäten 
der ASB im Bereich Nachhaltigkeit bereits umsetzt und welche 
Maßnahmen geplant sind.

In Planung ist die Einrichtung einer Arbeitsgruppe für Mitarbei-
tende im Einsatzdienst zum Thema „gesunde Ernährung“.

Es sollen kontinuierlich Angebote von Schulungen für Mitarbei-
tende zu gesunder und nachhaltiger Ernährung etabliert werden.

Wir machen mit beim Projekt „Fußabdruck“ des ASB BV.

In Bergisch Gladbach sind wir Mitglied bei der Bürgerinitiative 
„Klimafreunde“.

Nicht zuletzt soll die weitere Digitalisierung von Prozessen im Ar-
beitsalltag geprüft und umgesetzt werden. Ein Digitalisierungs-
beauftragter ist bereits eingesetzt.
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